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Zürich, den 4. Nov. 2011 / WS 

 
 
Medienmitteilung: Metropolitankonferenz vom 4. Nov. 2011 in Cham 

Metropolitankonferenz schafft konkreten Nutzen für Gemeinden 
 

 

Die Metropolitankonferenz Zürich hat an ihrer halbjährlichen Plenumsversammlung vom 4. 
November 2011 in Cham Projekte verabschiedet, welche einen direkten Nutzen für ihre Mit-
glieder erbringen: einerseits Anreize und Wissenstransfer für mehr Energiestädte und be-
triebliche Energieeffizienz, andererseits die Einsetzung einer Agentur zur Förderung des 
Pilotclusters Energie- und Gebäudetechnik. 
Wie bereits an der Frühjahrskonferenz 2011 betont, ist die Aufbauphase der Metropolitankonferenz 
Zürich weitgehend abgeschlossen. Die Zusammenarbeit zwischen den acht Kantonen und den 
heute 110 Städten und Gemeinden hat sich bewährt. Auch bei den lancierten Projekten in den 
Bereichen Lebensraum, Verkehr und Wirtschaft lassen sich erste Erfolge ausweisen: zum einen 
das gemeinsame Einstehen für wichtige Schienen- und Strassenvorhaben auf Bundesebene, zum 
anderen erste Umsetzungsmassnahmen mit direktem Nutzen für die Vereinsmitglieder. 

Wirtschaftsprojekte schaffen direkten Nutzen 
Mit Abschluss der Grundlagenarbeiten im Wirtschaftsbereich folgt die Phase der Umsetzung, mit 
dem Ziel, den Metropolitanraum Zürich seiner Vision einer Zurich Green Region näher zu bringen 
und dabei die Wirtschaftscluster im Metropolitanraum zu stärken. Mit zwei Vereinbarungen (mit 
Energiestadt und Energieagentur der Wirtschaft) schafft die Metropolitankonferenz einen direkten 
Nutzen für ihre Mitgliedergemeinden bzw. KMUs. Mit Anreizen und Wissenstransfer soll die Zahl 
der Energiestädte und die betriebliche Energieeffizienz im Metropolitanraum erhöht werden. Im 
Weiteren wird per Ausschreibung eine Clusteragentur eingesetzt, welche über eine Pilotphase von 
drei Jahren den Cluster Energie- und Gebäudetechnik fördert. 

Weitere Meilensteine im Jahr 2012 

Die Metropolitankonferenz hat in Cham eine weitere, bemerkenswerte Tür aufgestossen: nämlich 
die auf der Basis der erarbeiteten Metrobilder lancierte Diskussion über ein gemeinsames Raum-
konzept Metropolitanraum Zürich. Neben der Vernehmlassung über die erarbeiteten Metrobilder 
wird die ETH Zürich erste Eckpfeiler eines möglichen Raumkonzepts entwickeln („Quick-ROK“). 
Dieses raumrelevante Vorhaben wird durch die absehbare Umsetzung von sogenannten Initialpro-
jekten zur Förderung der landschaftlichen Qualitäten im Metropolitanraum Zürich ergänzt. 

Gut positioniert 

Die Metropolitankonferenz Zürich ist gesamtschweizerisch gut positioniert. Ihre Stimme wird wahr-
genommen, ihre Organisationsform und Arbeitsweise ist zunehmend Vorbild für andere Regionen. 
Zudem konnten neue Vollmitglieder gewonnen werden (Stadt Aarau, Meilen, Küssnacht am Rigi, 
Dürnten). Trotzdem – so machte die Vereinspräsidentin Corine Mauch deutlich – müssen weitere 
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Anstrengungen unternommen werden, um die Identität des Metropolitanraums Zürich zu schärfen 
und den inneren Zusammenhalt zu stärken. Neben verstärkten Informations- und Kommunikations-
tätigkeiten (neue Internetseite, Microsites zu Verkehr und Green Region, Facebook, Twitter) sollen 
die Gemeinden besser in die Projektarbeit und Entscheidfindung eingebunden werden. Letztlich 
braucht es aber auch die Grundüberzeugung aller Mitglieder, dass ein gut funktionierender Metro-
politanraum von Luzern bis Schaffhausen und von Frauenfeld bis Brugg künftige Herausforderun-
gen in Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt besser angehen kann. 

 

 
Kontakt und weitere Informationen: 
Webseite: http://www.metropolitanraum-zuerich.ch 
Facebook: http://www.facebook.com/metropolitankonferenz.zuerich  
Twitter: http://twitter.com/Metropolitan_ZH 
 

Walter Schenkel, Geschäftsführer Verein Metropolitanraum Zürich, T: 043 960 77 33 oder 
078 794 43 80, info@metropolitanraum-zuerich.ch 
 


